
Schützenvereine 50 Jahre befreundet

50 Jahre befreundet sind die Schützenvereine aus Emmering und Eibelstadt. Das wurde jetzt entsprechend gefeiert. FOTOS (2): BARTMANN

Mit Fahnenbändern wurde die Freundschaft unterstrichen.

Selten hat in der schnelllebi-
gen Zeit eine Freundschaft
zweier Vereine, deren Hei-
matgemeinden 300 Kilometer
voneinander entfernt liegen,
über 50 Jahre Bestand. Die
Schützenvereine aus Emme-
ring und Eibelstadt konnten
jetzt ein solches Jubiläum fei-
ern.

Im Rahmen des fränki-
schen Weinfest wurde der
Festakt in Emmering mit ei-
ner von Böllerschüssen be-
gleiteten Kirchenparade und
einem Festgottesdienst gefei-

ert. Pfarrer Albert Bauern-
feind, der an diesem Tag der
katholischen Pfarrgemeinde
vorgestellt wurde, hatte so-
wohl in seiner Predigt als
auch bei der Segnung von
Fahnenbänder, die beide Ver-
eine austauschten, auf die
Wichtigkeit von Zusammen-
halt und Engagement hinge-
wiesen.

Die Freundschaft ist 1961
entstanden, nachdem es den
damaligen Vize-Schützen-
meister der Emmeringer,
Günter Schmitt, aus berufli-

chen Gründen nach Franken
verschlug. Schnell hat es erste
Kontakte nach Eibelstadt ge-
geben. Sport, Geselligkeit
und Tradition werden seither
miteinander gepflegt und
durch viele gegenseitige Besu-
che die Freundschaft bekräf-
tigt. Eine Freundschaft, die 50
Jahre besteht, hat bereits die
erste Generation überdauert.
Von Anfang an waren es jun-
ge Menschen, die die Freund-
schaft am Leben erhalten ha-
ben. Inzwischen ist es die
dritte Generation, die fort-
führt, was ihre Großeltern be-
gonnen haben.

Die langen Jahre der
Freundschaft sind nicht ohne
Spuren in den Vereinen und
den Gemeinden geblieben. So
gibt es seit Jahrzehnten in
Emmering ein fränkisches
Weinfest, das von einem Win-
zer aus Eibelstadt beliefert
wird und zu dem die dortigen
Schützen Starthilfe gaben. In
den jeweiligen Vereinshei-
men hängen unzählige Zeug-
nisse der Freundschaft wie
Bilder, Schützenscheiben,
Pokale und andere Ehrenga-
ben.

Hauptstraße 18 • 82275 Emmering
Tel. 0 81 41/4 43 34 • Fax 0 81 41/4 43 13

Ernährungsberatung
Homöopathie u. Naturheilverfahren

Kazmaier Apotheke
Simone Kazmaier

Ulrike Maier · Hauptstraße 7
82275 Emmering · Tel. 0 8141/6 38 30

Schlechte Sicht im Herbst?
KOMMEN SIE ZUM SEHTEST!

PRAXIS FÜR NATURHEILKUNDE
Jens Pfeil Heilpraktiker

Nehmen Sie sich Zeit für sich!

Alle klassischen Naturheilverfahren
Augendiagnose • Injektionen

Akupunktur • Osteopathische Techniken

Hauptstraße 10 (über Bäckerei Wimmer) • Emmering
Tel. 0 81 41/1 48 37 67 • Fax 0 81 41/3 18 99 84

naturheilpraxis-pfeil@online.de • Termine nach Vereinbarung

     

Herausgegeben von der Gemeindeverwaltung in Zusammenarbeit mit dem Fürstenfeldbrucker Tagblatt

Mitteilungsblatt der Gemeinde

Dienstag, 27. September 2011 • Internet: www.emmering.de • E-mail: gemeinde@emmering.de • Fax (0 81 41) 40 07 44



Aus dem Rathaus2 Dienstag, 27. September 2011

Lantfridstraße wird fertig
Nach mehreren Monaten
Bauzeit wird in dieser Woche
der Ausbau der Lantfridstra-
ße fertig gestellt. Damit haben
auch die Belastungen für die
Anlieger ein Ende. Die ge-
samte Wasserleitung wurde
erneuert, notwendige Kanal-
reparaturen durchgeführt und
die Straßenentwässerung
nach heutigen Anforderun-
gen gebaut.

Die Kosten für den Wasser-
leitungsbau belasten mit der
nächsten Neukalkulation den
Wasserpreis. Die Straßenbau-
kosten sowie die Kosten des
Gehweges teilen sich die Ge-
meinde (65 Pronzet Straße,
50 Prozent Gehweg) und die
Anlieger. Grundlage hierfür
ist die Straßenausbaubei-
tragssatzung, die der Gemein-
derat im Frühjahr dieses Jah-
res neu gefasst hat. Aus An-
lass der Bauarbeiten hatten

alle Anlieger auch die Mög-
lichkeit ihre Stromversorgung
von einer Dach- auf eine Erd-
leitung umbauen zu lassen.
Wer dies nicht wünschte,
muss jedoch Strommasten im
Privatgrundstück dulden.
Maßgabe für die Planung der
Straßenbreite war, dass der
vorhandene Parkraum nicht
eingeschränkt wird. Damit
bleibt die Fahrbahn durchge-
hend sechs Meter und mehr
breit.

Der erneuerte Gehsteigbe-
lag wurde mit Pflaster ausge-
führt. Dies hat den Vorteil,
dass Reparaturarbeiten an
den im Gehsteig liegenden
Versorgungsleitungen ohne
Belagsschäden vorgenommen
werden können. Für die Fahr-
bahn gilt ein fünfjähriges Auf-
grabungsverbot. Dies bedeu-
tet, dass zusätzliche An-
schlüsse für Erdgas etc. vor

der Asphaltierung eingerich-
tet werden mussten.

Einer gewissen Gewöh-
nung bedarf sicherlich für die
Autofahrer die geänderte
Vorfahrtsregelung an der
Kreuzung Lantfridstraße/
Gräßelstraße. Um unnötige
Bremsvorgänge, insbesonde-
re der Busse zu vermeiden, ist
zukünftig die Lantfridstraße
gegenüber der Gräßelstraße
bevorrechtigt.

Als kleiner Dank für das
große Verständnis, das die
Anlieger während der Bau-
phase aufbringen mussten,
richtet die Gemeinde am 4.
Oktober ab 16 bis etwa 20
Uhr ein kleines Fest aus. Es
findet auf der Parkfläche vor
dem italienischen Restaurant
statt. Alle Anlieger sind herz-
lichst eingeladen zu Bier und
anderen Getränken sowie ei-
nem Nudelbuffet.

Mehrere Monate Bauzeit waren nötig, um die Lantfridstraße zu erneuern. FOTO: BARTMANN

Hölzl-Brücken
werden gesperrt

Von Montag, 10., bis voraus-
sichtlich Freitag, 21. Oktober,
finden im Emmeringer Hölzl
so genannte Kolkschutzarbei-
ten im Bereich der Brücken-
fundamente statt. In diesem
Zeitraum sind die Hölzl-Brü-
cken gesperrt. Die Arbeiten
sind notwendig, um die
Standsicherheit der Bauwer-
ke zu gewährleisten. Durch
die Strömungen kam es in
einzelnen Bereichen der Fun-
damente zu massiven Aus-
spülungen. Die Sanierungsar-
beiten werden vom Wasser-
wirtschaftsamt ausgeführt.
Um weitere Schäden an den
Unterbauten der Brücken
durch Wurzelwerk zu verhin-
dern, wurde im Bereich der
Fundamente im Umkreis von
rund fünf Metern jeglicher
Bewuchs entfernt.

der September ist tradi-
tionell ein Monat des
Neubeginns. Viele ha-
ben ihren Urlaub hinter

sich und begeben sich wieder in den Arbeitsalltag. Für
die Auszubildenden sind es die ersten Tage in der Be-
rufswelt. Zahlreiche Schüler haben die Schule gewech-
selt und stehen nun vor neuen Herausforderungen
und Aufgaben. Und nicht zuletzt für die ganz Kleinen
beginnt in der Krippe oder im Kindergarten ein neuer
Alltag außerhalb der Familie. Alle müssen sich zu
Recht finden, dem einem gelingt es mehr, dem ande-
ren weniger. In unserer Schule gibt es gleich mehrere
Neuanfänge. Wie jedes Jahr sind darunter natürlich
die Erstklässler, die so genannten ABC-Schützen. Ich
begrüße sie ganz herzlich und wünsche ihnen viel
Freude in ihrem Schulleben. Einen Neubeginn haben
wir auch in der dritten Klasse. Hier startet die gebun-
dene Ganztagesgrundschule. Über 20 Kinder werden
von der engagierten Lehrerin Christel Benzinger auch
an den Nachmittagen von Montag bis Donnerstag be-
schult und betreut. Ich bin der festen Überzeugung,
dass das Modell der gebundenen Ganztagesschule die
Schulform der Zukunft sein wird. Ein wichtiger Aspekt
dabei ist für mich die gesteigerte Chancengleichheit
für die Kinder.
Keine Anfängerin, aber eine neue Rektorin hat unsere
Grund- und Mittelschule in Emmering. Herzlich begrü-
ßen möchte ich Margareta Richter. Sie war bereits
Rektorin an der Mittelschule in Gilching und bringt so-
mit wichtige Erfahrungen für die Leitung unserer
Schule mit. Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle
nochmals sehr herzlich für sein Engagement beim bis-
herigen Rektor Volker Mugler, der im Juli in seinen
wohlverdienten Ruhestand getreten ist.
Eine schwierige Randbedingung für den Schulleiter-
wechsel war sicherlich unsere Generalsanierung des
Schulgebäudes. Lärm, Staub und ständige Umzüge im
Gebäude mussten von Schülern wie Lehrern ertragen
werden. Der eng gesteckte Zeitplan konnte zwar nicht
ganz eingehalten werden, doch die Klassenräume
konnten zum Schulbeginn pünktlich bezogen werden.
In den ersten Schulwochen müssen das Erdgeschoß
mit den Fachräumen sowie die Gänge fertiggestellt
werden. An die 3,5 Mio Euro werden wir nach Ab-
schluss der Arbeiten investiert haben. Damit ist unsere
Schule in ihrer Grundsubstanz für die nächsten Jahr-
zehnte gerüstet.
Zwei Jahre war die evangelische Pfarrstelle in Emme-
ring vakant. Jetzt können wir wieder eine eigene Pfar-
rerin begrüßen. Auch kein Neuling ist Pfarrerin Sigrid
Schott-Breit, dies seit September in der Versöhnungs-
kirche am Lauscherwörth ihren Dienst tut. Zuletzt ar-
beitete sie neun Jahre in der Lutherkirche München-
Giesing. Am vergangenen Sonntag wurde sie offiziell
ins Amt eingeführt. Ich begrüße sie im Namen der Ge-
meinde Emmering recht herzlich.
Den Abschluss finden in diesen Tagen auch die Bauar-
beiten in der Lantfridstraße. Nach langen Vorüberle-
gungen und mehrmonatiger Bauzeit können wir nun
auf einen weitgehend reibungslosen Arbeitsauflauf
zurückblicken. Als kleine Entschädigung für die Belas-
tungen sowie zur Feier der Wiedereröffnung lädt des-
halb die Gemeinde zu einem Fest am 4. Oktober ab 16
Uhr in die Lantfridstraße.

Schon am Sonntag drauf,
den 9. Oktober, ist dann
wiederum feiern angesagt.
Ich lade sehr herzlich ein
zum Oktoberfest für Se-
nioren. Es freut mich,
wenn ich zahlreiche Gäste
in der Amperhalle mit ih-
ren Bekannten und Freun-
den begrüßen kann.

September – ein Monat des Neubeginns

AUF EIN BÜRGERMEISTERWORT ............................

Dr. Michael Schanderl

Das Mitteilungsblatt der
Gemeinde Emmering

erscheint das nächste Mal am

Horst Greiner-Mai
Telefon 0 8141/40 0138 
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von Ihrem:

25. Oktober 2011
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plätze möchte die Gemeinde
in Schotterrasen ausführen.
Lediglich in dem Bereich un-
mittelbar am Bürgerhaus wer-
den die Zufahrten der Park-
plätze asphaltiert und die
Parkflächen gepflastert. Die
Straße am Lauscherwörth
muss ab Höhe Pfarrhaus der
evangelischen Kirche Rich-
tung Osten geringfügig ausge-
baut werden.

liegt in der Lage im Über-
schwemmungsgebiet. Not-
wendige Aufschüttungen
müssen an anderer Stelle ab-
gegraben werden. Um das Ni-
veau der Spielfelder auf das
des jetzt bereits vorhandenen
Rasenspielfeldes anzuheben,
muss deshalb im Gegenzug
die Fläche für die Parkplätze
abgesenkt werden.

Den größten Teil der Park-

club sowie für den Teilbereich
Parkflächen und Stockbahn
der Gemeinde erstellt. Der
Teilbereich mit der 400-Me-
ter-Laufbahn für die Leicht-
athletik wurde noch nicht
ausgeplant. Dies obliegt den
weiteren Beratungen inner-
halb des Turnvereins.

Die besondere Schwierig-
keit bei der Planung von Ra-
sen- und Kunstrasenflächen

Nachdem Anfang August der
Bebauungsplan für die Sport-
flächen am Lauscherwörth
als Satzung beschlossen wur-
de, hat jetzt der Gemeinderat
auch den Detailplanungen für
die Kunstrasen- und Rasen-
spielfelder, Parkplatzflächen
sowie Verlagerung der Stock-
bahn zugestimmt. Daraus
werden nun die Bauantrags-
unterlagen für den Fußball-

Sportflächenplanung in der Schlussphase

Große Pläne für
Dr.-Rank-Straße

In einer der jüngsten Bauaus-
schusssitzungen haben der
Planer, Jürgen Schwarz, so-
wie der Eigentümer der Ge-
bäude, Alexander Pferschy,
die Wünsche zur Entwick-
lung des Gebietes Dr.-Rank-
Straße 11 bis 31 vorgestellt.
Es liegt im so genannten nicht
überplanten Innenbereich.
Die Vorstellungen des Pla-
ners gehen jedoch deutlich
über das hinaus, was gemein-
hin genehmigt werden kann.
Mehrere der vorhandenen
Wohnblöcke sollen um ein
weiteres Stockwerk aufge-
stockt, zusätzlich die vorhan-
denen Freiräume mit entspre-
chendem Geschosswoh-
nungsbau verdichtet werden.
Schon von mehreren Seiten
wurde im Bauausschuss Kri-
tik am Volumen des zusätzli-
chen gewünschten Baurechts
geübt. Einig war sich das Gre-
mium, dass für jede weitere
Bebauung ein Bebauungsplan
zur Ordnung der Baustruktur
notwendig ist. Der Gemein-
derat beschloss deshalb dei-
nen Aufstellungsbeschluss für
einen Bebauungsplan. Wich-
tig erschien den Ausschuss-
mitgliedern, dass im Bauleit-
verfahren auch die Wirkung
des vergrößerten Baurechts
im Ortsteil Untere Au für den
gesamten Ort untersucht wer-
den muss. Eine Rolle spielt
dabei die Verkehrswirkung
ebenso wie die Bevölkerungs-
entwicklung. Schon in die-
sem ersten Stadium des Vor-
entwurfes wurde in den Bera-
tungen deutlich, dass die ge-
wünschte Baurechtsmehrung
wohl nicht in dem Maße Ein-
gang in einen Bebauungsplan
finden wird.

Bürger haben
Mitspracherecht

Über ein Jahr Gemeindepoli-
tik berichtet Dr. Michael
Schanderl bei der Bürgerver-
sammlung am Donnerstag,
20. Oktober, 19.30 Uhr, im
Bürgerhaus. Nach dem Be-
richt des Bürgermeisters kön-
nen die Zuhörer über Wün-
sche und Anregungen disku-
tieren. Bei der Bürgerver-
sammlung haben alle Ein-
wohner ein in der Gemeinde-
ordnung verankertes Mitbe-
ratungsrecht. Die Tagesord-
nung darf nur gemeindliche
Angelegenheiten zum Inhalt
haben. Grundsätzlich kön-
nen nur Gemeindebürger das
Wort erhalten. Ausnahmen
kann die Bürgerversammlung
beschließen. Sollte sie Emp-
fehlungen aussprechen, müs-
sen diese innerhalb von drei
Monaten vom Gemeinderat
behandelt werden.

Rettungs-Laster
Nach mehrmonatiger Pla-
nungszeit hat die Feuerwehr

ihr neues Fahrzeug übernommenen. Es ist Ersatz für den
33 Jahre alten Lösch-Lkw. Das neue Fahrzeug ist in Hin-
blick auf die Vielzahl von technischen Einsätzen als Ver-
sorgungs-Laster ausgelegt. Zweimal mussten Feuerwehr-
kameraden den Weg zur Ausrüsterfirma nach Eisleben
antreten. Der Grundabnahme im Juli mit nachfolgenden
Detailanpassungen folgte die Abholung im August. Be-
reits nach wenigen Tagen erfolgte der erste Einsatz: Aus-
gelaufene Flüssigkeit musste auf der B 471 aufgenom-
men werden. Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst
am 30. Oktober wird das Feuerwehrauto geweiht. FOTO: TB
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Computerkurse
beginnen wieder

Mit Beginn des Schuljahres
2011/12 setzt die Gemeinde
ihr Engagement im Bereich
der Neuen Medien fort und
bietet erneut Computerkurse
für Senioren, aber auch für
Frauen und Wiedereinsteige-
rinnen an. Angepasst an die
privaten und beruflichen In-
teressen der jeweiligen Ziel-
gruppe vermittelt die Medien-
pädagogin Caroline Schünke
in kleinen Gruppen und einer
entspannten Atmosphäre die
Inhalte im frisch renovierten
Computerraum der Volks-
schule. Auf Grund der großen
Nachfrage wird für Senioren
ein weiterer Einstiegskurs
zum Thema PC-Grundlagen
und Windows angeboten.
Wer bereits über einige
Grundkenntnisse verfügt,
kann in dem Kurs „Seiten ge-
stalten mit Word“ sein Wissen
rund um das Schreiben und
Gestalten von Briefen, dem
eigenen Briefpapier und Visi-
tenkarten sowie Tabellen er-
weitern. Beide Kurse starten
in der 46. Kalenderwoche.
Dann beginnt ebenfalls für
Frauen und Wiedereinsteige-
rinnen der Kurs „Tabellenkal-
kulation mit Excel“. Im beruf-
lichen Alltag ist dieses Pro-
gramm beinahe schon ein
Muss. Nähere Informationen
zu den konkreten Terminen
und Kosten sowie zu weiteren
Folge- und Aufbaukursen er-
halten Interessenten unter
der Telefon (0 81 41)
3 18 50 49.

Kontaktstelle
im Rathaus

Die Kontaktstelle für Senio-
ren bietet Hilfe und Unter-
stützung für bürokratische
Belange und Behördenange-
legenheiten (Ämterlotse). Sie
arbeitet mit der Seniorenver-
tretung der Gemeinde eng zu-
sammen. Es können Vor-
schläge, Wünsche und Ideen
eingebracht werden. Öff-
nungszeiten: Montag, 10 bis
12 Uhr, Rathaus, Zimmer 8,
Ingrid Herrmann, Telefon
(0 81 41) 40 07 19, E-Mail:
herrmann@emmering.de Se-
niorenvertretung der Ge-
meinde: Hans Lampl, Telefon
(0 81 41) 37 50 35, E-Mail:
hans.lampl@kabelmail.de
Stellvertreter: Harri Auer-
bach, Telefon (0 81 41)
4 34 60, E-Mail: harri.auer-
bach@t-online.de

Klassentreffen Zu ihren 70. Geburtstagsfesten organisierte der Schuljahrgang
1941 ein Klassentreffen. 23 Teilnehmer trafen sich zu einem ge-

mütlichen Beisammensein, bei dem auch die Witwe des ehemaligen Klassenlehrers und
früheren Rektors der Grund- und Hauptschule, Erich Krois, dabei war. FOTO: TB

9.9. Walter Butz
14.9.  Siegfried Mattern
19.9.  Adolf Freinecker
24.9.  Gerta Festl
28.9. Peter Klostermann
29.9. Günter Purrmann
1.10. Johanna Sedlmeier-Haupt
8.10.  Rolf Wörz
26.10. Georg Fürholzer

Zum 75. Geburtstag
8.9. Maria Henke
16.9. Anna Wolf
20.9.  Sabato Nappi

Gisela Frantz
3.10. Leonhard Sollinger
9.10. Hermann Thurner
11.10.  Dr. Helmut Vitz
12.10. Erika Müller
19.10.  Edeltraut Exler
20.10.  Anica Schertel

Zum 80. Geburtstag
28.8. Ruth Wilms
4.10.  Agathe Joksch
20.10. Paula Schlusche

Zum 85. Geburtstag
26.9. Hilda Theiß

Zum 90. Geburtstag
25.9. Wilhelm Schimana

DIE GEMEINDE GRATULIERT .................................................

Magdalena und Johann Zehetmair feierten Goldene Hochzeit.

Zum 65. Geburtstag
26.8. Franjo Kovacevic
27.8.  Alfons Heimlich
2.9. Seval Altumbabic
14.9. Elisabeth Schwarz
18.9. Nada Ferenac
19.9. Dr. Eva Luckas
22.9. Manfred Ring
26.9.  Elisabeth Pfister
6.10. Herbert Bayerl
7.10.  Ortwin Overhoff

Gertraud Hummel
11.10. Angelika Hörnlein

Zum 70. Geburtstag
4.9. Renate Strobl

Wolf-Rüdiger Haß

Sophie Wecker
85 Jahre FOTOS (2): BARTMANN

Wiesn-Gschichtn Bei dem Treffen des katholi-
schen Seniorenkreises im Sep-

tember konnte Heidi Hoffmann die Gschicht‘n-Erzähle-
rin Karin Ostberg aus Puchheim (r.) begrüßen. Ihr Thema:
„Gschichtn von der Wiesn – wie alles angefangen hat mit
der Theresienwiese“. FOTO: TB

Ferientreffen Das Ferientreffen des katholischen Seniorenkreises fand im Bür-
gerhaus-Biergarten statt. Bei den Veranstaltungslokalen, die im-

mer in seniorengerechter Entfernung im Zentrum der Gemeinde liegen, wird von Jahr zu
Jahr gewechselt. Mit Rücksicht auf viele gehbehinderte Mitglieder muss dabei immer auf
einen möglichst stufenlosen und somit für Behinderte geeigneten Zugang der ausge-
wählten Gaststätte oder des Biergartens geachtet werden. Heuer war die Zahl der Teil-
nehmer am Ferientreff besonders groß: 49 Frauen und Männer konnte Seniorenkreislei-
terin Heidi Hoffmann, die im Laufe des Nachmittags von Tisch zu Tisch wechselte, begrü-
ßen. FOTO: BARTMANN
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Marienkreis auf Wallfahrt Die Verantwortlichen des katholischen Marien-
kreises freuten sich über einen vollen Bus bei

der Wallfahrt nach Altötting. Die Gnadenstätte gibt es seit 1489. FOTO: TB

Oktoberfest in
der Amperhalle

Am 9. Oktober findet von 12
bis 18 Uhr wieder das Okto-

berfest für Senioren in der
Amperhalle statt. Bürger mit
Jahrgang 1946 und älter er-
halten gegen Vorlage ihres

Ausweises eine Bier- und
Hendlmarke. Es erfolgt heu-

er keine schriftliche Einla-
dung per Post. Zur Unterhal-

tung spielt die Emmeringer
Blaskapelle zum Tanz auf.

Ehrenamtliche Helfer bewir-
ten die Gäste mit Getränken,
Hendl sowie Kaffee und Ku-

chen. FOTO: BARTMANN

Katholiken verabschieden Pfarrer
Am 1. September wurde die
katholische Pfarrei in den neu
geschaffenen Pfarrverband
Fürstenfeld, dem auch die
beiden Pfarreien der Kreis-
stadt angehören, eingeglie-
dert. Damit treten kirchli-
cherseits in Emmering einige
Änderungen in Kraft. Die
Zahl der Gottesdienste ver-
ringert sich. Am Wochenende
wird nur noch ein Pfarrgottes-
dienst gefeiert, der am Sonn-
tag um 9.30 Uhr stattfindet.

Aus dem gleichen Grund
muss Pfarrer Robert Gawdzis
die Gemeinde verlassen. Er
wird künftig in einer Münch-
ner Stadtpfarrei tätig sein. Am
28. August feierte der Geistli-
che seinen letzten Sonntags-
gottesdienst in Emmering.
Am Ende überraschten Heidi
Hoffmann und Cilly Maier,
die Leiterinnen des Senioren-
und Marienkreises, den
scheidenden Pfarrer mit ei-
nem gemeinsamen Ab-

Ein Fotobuch mit Bildern aus seiner Emmeringer Zeit, erhielt
zum Abschied Pfarrer Robert Gawdzis von Seniorenkreislei-
terin Heidi Hoffmann (r.) und Cilly Maier (l.), der Vorsitzen-
den des Marienkreises FOTO: BARTMANN

schiedsgeschenk: Sie über-
reichten ihm ein Fotobuch
mit Bildern aus seiner vierjäh-
rigen seelsorgerischen Tätig-
keit in der Ampergemeinde.

Vom Pfarrgemeinderat, dem
Kirchenrat und der politi-
schen Gemeinde war
Gawdzis schon beim Pfarrfest
verabschiedet worden.

Feuerwehr trauert
Die Freiwillige Feuerwehr
trauert um die verstorbenen
Ehrenmitglieder Hans Kle-
ment und Anton Pitzl.

Hans Klement trat 1949 der
Freiwilligen Feuerwehr bei
und prägte 62 Jahre die Ver-
einsgeschichte aktiv mit. Ne-
ben der Unterstützung als
Feuerwehrmann engagierte er
sich mit großem Einsatz im
Vereinsleben. Mit Freude ge-
hörte er über 46 Jahre als Kas-
sier der Vorstandschaft an.

Anton Pitzl begann 1956
seine aktive Dienstzeit und
wurde als Maschinist und
Fahrer eingesetzt. Zu seinem

25 jährigen aktiven Jubiläum
wurde ihm vom Freistaat Bay-
ern das silberne Ehrenzei-
chen verliehen. Selbst nach
dem Ausscheiden aus dem
aktiven Dienst stand er den
ausrückenden Kameraden bei
der Abfahrt zur Hilfe. Noch
im Juni war er bei der Überga-
be des ausgedienten Lösch-
fahrzeugs selbst dabei. Im
Verein war er über 20 Jahre
als Vereinswirt tätig und
stand bis zuletzt bei der Orga-
nisation von Veranstaltungen
mit Rat und Tat zur Seite. Er
war die gute Seele der Feuer-
wehr und des Feuerwehrhau-
ses

Hans Klement
prägte 62 Jahre lang
die Feuerwehr. FOTO: TB

Anton Pitzl stand immer mit
Rat und Tat zur Seite. FOTO: TB

SPD-Rätin verstorben
Liese-Lotte Dadzio ist am 14.
August im Alter von 97 Jahren
verstorben. Sie war von 1993
bis 1996 als Mitglied der SPD-
Fraktion im Gemeinderat.
Dadzio rückte damals für
Barbara Saatze nach. Bereits
im hohen Alter von 78 Jahren
übernahm sie dieses Amt. Der
damalige Bürgermeister Al-
fons Ostermeier sprach ihr
dafür seine Anerkennung bei
der Vereidung im Februar
1993 aus. Die Verstorbene
war Mitglied im Ausschuss
für Kultur und Bildung.

Nach ihrer Tätigkeit als Ge-
meinderätin war sie immer
noch sehr am Gemeindeleben
interessiert. Sie war der Ar-
beiterwohlfahrt mit Rat und
Tat über alle Jahre treu ver-

bunden. Auch privat war sie
im sozialen Bereich tätig. So
begann sie im hohen Alter
von 80 Jahren zwei alte Men-
schen zu betreuen im Rah-
men der Aktion „Ohrenses-
sel“. Eine ganze Reihe Emme-
ringer Schüler haben sie als
vortreffliche Nachhilfelehre-
rin kennengelernt.

NACHRUFE .............................................................................................

Liese-Lotte Dadzio
ist im Alter von 97 Jahren

verstorben. FOTO: BARTMANN
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Das war der
erste Schultag

Die Sonne strahlte genauso
wie die 47 Erstklässler, die

künftig die Grundschule be-
suchen. Ihre Begrüßung fand

wegen der andauernden
Bauarbeiten in der Turnhalle
stattfinden. Nach einem ein-

führenden Lied des Schul-
chors richtete die neue Rek-

torin, Margareta Richter, das
Wort an die aufgeregten

Kinder und deren Eltern. An-
schließend präsentierten

Zweitklässler einen Rap vom
Lesen lernen. Während die

neuen Schüler dann endlich
ihre erste Unterrichtsstunde

mit ihren Lehrerinnen im
Klassenzimmer verbrachten

und dort bereits ein paar
Worte zu lesen lernten, be-

reiteten ihre Paten aus der 9.
Klasse einen Luftballonwett-
bewerb vor. FOTO: BARTMANN

Klasse, diese Bläser
Die Bläserklasse 4b der
Grundschule hat an einem
ganz besonderen Ereignis
teilgenommen: dem ersten
bayerischen Bläserklassentag
in Neuburg an der Donau.
Dort kamen knapp 70 Bläser-
klassen aus allen bayerischen
Regierungsbezirken zusam-
men, um ihr Können unter
Beweis zu stellen.

Am Vormittag spielten die
Klassen über die ganze Alt-
stadt verteilt Stücke aus ih-
rem eigenen Repertoire, hat-
ten genügend Zeit, sich die
schöne Stadt anzusehen und
auch den anderen Bläserklas-
sen zuzuhören. Am Nachmit-
tag folgte dann der Höhe-
punkt des Tages: Ein XXL-
Konzert auf dem Karlsplatz,
bei dem alle rund 1800 Schü-
ler einige Lieder gemeinsam

spielten. Unter der Leitung
des Organisators der Veran-
staltung, Reinhardt Reißner,
der an diesem Tag auch noch
seinen 65. Geburtstag feierte,
gelang es allen Spielern gleich
von Beginn an, die Stücke im
Einklang zu spielen und es
war einfach ein großartiger
Anblick, so viel musikbegeis-
terte Kinder gemeinsam musi-
zieren zu sehen und zu hören.
Mit etwas Verspätung traf zu
dem XXL-Konzert dann noch
der Schirmherr, Bayerns Kul-
tusminister Dr. Ludwig Spän-
le ein, um auch einen Ein-
druck vom Können der Blä-
serklassen in Bayern zu be-
kommen und war begeistert.
Der Tag war gleichzeitig der
Abschluss von zwei ereignis-
reichen Bläserklassenjahren
für die Kinder der 4b.

Abschied vom Regenbogen
Auch wenn das Sommerfest
wetterbedingt nicht in be-
währter Form stattfinden
konnte, feierte der evangeli-
sche Kindergarten „Unterm
Regenbogen“ ein perfektes
Abschiedsfest für die in die
Schule wechselnden Spröss-
linge.

Zum Auftakt fand der Ab-
schiedsgottesdienst für die
künftigen Schulkinder statt.
Nachdem sie symbolisch
noch einmal über den Regen-
bogen gelaufen waren, segne-
te Pfarrer Willam-Singer die
Kinder und ihre Familien.
„Der Regenbogen soll sie
auch weiterhin auf ihrem Weg
begleiten, ihnen Mut und
Kraft und Zuversicht schen-
ken.“ Abgerundet wurde der
stimmungsvolle Gottesdienst
von einem Elternchor unter

der Leitung von Kirsten Ruh-
wandl.

Im Anschluss daran führ-
ten die Kinder ein kleines
Singspiel auf. Danach gab es

eine kleine Stärkung für den
Weg zurück zum Kindergar-
ten. Dort wurde das neue
Stück der Kaspertheatergrup-
pe aufgeführt.

Symbolischer Schritt über den Regenbogen. FOTO: TB
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organisiert hatte. Weil heuer das Wetter mitspielte, konn-
ten alle Aktivitäten auch stattfinden: Arbeiten mit Gips,
Steine bemahlen, Fahne gestalten; Fußballturnier, Schwim-
men; Postenlauf. Höhepunkt waren aber wie immer die
Nächte am Lagerfeuer. Zum Abschluss trafen sich alle Teil-
nehmer daheim im Emmeringer Jugendhaus zu einem
Spieleabend,beim dem schon die ersten Bilder vom Zeltla-
ger betrachtet werden konnten. FOTO: TB

Im Zeltlager Über 50 Emmeringer Kinder und Ju-
gendliche machten sich mit ihren Be-

treuern auf den Weg nach Königsdorf, wo das einwöchige
Ferien-Zeltlager aufgeschlagen wurde. Organisiert wurde
es von der katholischen Pfarrei. „Wir hätten auch 70 Kinder
mitnehmen können, so groß war die Nachfrage“, sagte Lei-
ter Christofer Stock, der die Reise gemeinsam mit Sabine
Heinrich, Gudrun Fesseler-Weltrowski, Andreas Gleixner

Bastelnachmittag: Am Don-
nerstag, 29. September, wird
von 14.30 bis 16.30 Uhr im
Bürgerhaussaal wieder ein
Bastelnachmittag veranstal-
tet. Kinder ab sechs Jahren
(Jüngere in Begleitung von
Größeren) lädt die Bücherei
zum „Frösche am laufenden
Band basteln“ ein. Benötigt
werden Bastelschere, Bunt-
stifte und Kleber.
Vorlesestunde: Am Mitt-
woch, 12. Oktober, liest Gabi
Theiss vo 15.30 bis 16.30 Uhr
in der Bücherei für Kinder ab
drei Jahren vor.
Winterbasar: Das Kinder-
haus Sausebraus organisiert
am Samstag, 15. Oktober, von
9 bis 12 Uhr einen Winterba-
sar. Im Listenverkauf können
alle Wintersportartikel , Kin-
derfahrzeuge, Spielsachen,
Bücher und Outdoorartikel
abgegeben werden. Es wer-
den keine sonstigen Klei-
dungsstücke angenommen.
Pro Liste können 20 Artikel
aufgeführt werden. Beim
Selbstverkauf fällt eine Tisch-
gebühr von fünf Euro an. Im
KiGa-Cafe findet ein Kuchen-
verkauf statt. Telefon für Lis-
tenverkauf und Tischreservie-
rung: (0 15 73) 4 39 80 93.
Monatsrätsel: „Hexe Lilli
und das Geheimnis der ver-
sunkenen Welt“, ist der Titel
des Jugendbuches, das Marle-
na Treppte in Empfang neh-
men konnte. Die Achtjährige
hatte das Monatsrätsel Juni/
Juli gewonnen, in dem Fragen
zur Fußball-WM der Frauen
gestellt wurden.

KURZ GEMELDET .............

Siegerin: Marlena Treppte
bekam den Preis von Büche-
rei-Leiterin Anneliese
Schreck. FOTO: BARTMANN

den Igel, Blumen, Vögel und
Schalen gefertigt. Betreut
wurden die Kinder den gan-
zen Tag über von Claudia und
Evi Huber, Elfriede und Her-
bert Grimm, Susanne und Li-
sa Görtz, Christine Werner,
Gerhard Jäger, Florian
Schwarz und Urban Kiener).

Kiener und Florian Schwarz
mussten im Tor die Bälle ab-
wehren, was nicht immer ge-
lang).

Auch heuer durften die
Kinder dann unter Anleitung
von Inge Klement und Clau-
dia Lengler töpfern. Mit Be-
geisterung und Freude wur-

len bei der nächsten OGV-
Veranstaltung ausgestellt
werden. Nach der Brotzeit
gab es die kleine Olympiade,
wo jeweils die Geschicklich-
keit gefragt war: Dosenwer-
fen, balancieren auf einem
Balken, Eierlaufen, Sackhüp-
fen und Tore schießen (Urban

33 Kinder kamen zum Kinder
des Obst- und Gartenbauver-
eins (OGV). Wie im letzten
Jahr war es ein Traumtag mit
Sonne und blauem Himmel.
Und auch heuer hat Imker
Peter Dorfmeister den Kin-
dern viel Wissenswertes über
die Bienen erzählt. Aufmerk-
sam waren alle bei der Sache,
denn sie mussten einige Bie-
nenfragen auf dem Quiz-Zet-
tel beantworten. Für die rich-
tige Antwort gab es Punkte.

Dann ging es zum Kräuter-
garten. Expertin Petra He-
chenberger zeigte Petersilie,
Liebstöckel, Thymian, Orega-
no und Kamille. Die Kinder
durften riechen, mit den Fin-
gern fühlen und haben erfah-
ren, für was Küchen- und
Heilkräuter verwendet wer-
den kann. Zum Schluss
konnten sie Kräuter sammeln
und damit einen Quark her-
stellen. Auch hier mussten
Fragen beantwortet werden.

Nun war Kreativität ge-
fragt. Jedes Kind durfte ein ei-
genes Motiv aus dem Garten-
bereich malen. Die Bilder sol-

Kindertag mit Bienen, Petersilie & Co.

Rege besucht war auch heuer der Kindertag vom Obst- und Gartenbauverein. FOTO: TB
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Märchenzelt Zum Abschluss des Kinderhausjah-
res machte „Sausebraus“ noch ei-

nen Ausflug ins Märchenzelt nach Augsburg. Nach der
Busfahrt wurde auf dem großzügigen Gelände erst mal
Brotzeit gemacht und bei ein paar Bewegungsspielen die
überschüssige Energie abgebaut. Dann ging es hinein ins
Märchenzelt. FOTO: TB

Tageseltern
gesucht

Der Landkreis Fürstenfeld-
bruck beteiligt sich als einer
von 160 Modellstandorten in
ganz Deutschland ab an ei-
nem Aktionsprogramm uner
dem Stichwort Kindertages-
pflege. Ziel des Programms ist
es unter anderem, qualifizier-
te Tagespflegepersonen aus-
zubilden und damit neue Kin-
dertagespflegesätze zu schaf-
fen.

Der Bedarf an qualifizier-
ten Tageseltern ist auch im
Landkreis Fürstenfeldbruck
weiterhin hoch. Gesucht wer-
den Frauen und Männer, die
Freude daran haben, Kinder
tagsüber regelmäßig zu be-
treuen und zu fördern. Der
Tageseltern-Service bietet
deshalb im Auftrag des Amtes
für Jugend und Familie des
Landkreises Fürstenfeld-
bruck erneut einen Kurs zur
Einführung in die Tätigkeit
als Tagesmutter- oder -vater
an.

Thematisiert werden bei
den Kursen die persönlichen
Voraussetzungen für die Tä-
tigkeit, Auswahl und Einge-
wöhnung von Tageskindern,
rechtliche und organisatori-
sche Rahmenbedingungen,
sowie pädagogische und
praktische Fragen zur Tages-
pflege. In den Kurs integriert
ist die Erste Hilfe für Kinder-
notfälle. Der Kurs findet an
acht Terminen abends und
samstags vom 19. Oktober bis
23. November statt und kos-
tet 75 Euro.

Nähere Informationen und
Anmeldung bis 14. Oktober
bei Martina Pfahl oder Jutta
Dübell vom Tageseltern-Ser-
vice unter Telefon (089)
84 00 57 16 während der
Sprechzeiten Montag von 14
bis 18 Uhr, Mittwoch und
Freitag von 9 bis 12 Uhr. Eine
Nachricht kann auf Anrufbe-
antworter hinterlassen wer-
den.

Sieg auf der ganzen Linie
Wie jedes Jahr fand auch heu-
er wieder ein Fußballturnier
der Ganztagsbetreuungen der
gfi (Gesellschaft für soziale
und berufliche Integration
gGmbH) statt. Diesmal war
das Carl-Spitzweg-Gymnasi-
ums in Germering der Gastge-
ber und empfing insgesamt 14
Mannschaften aus sieben Be-
treuungen.

Gespielt wurde in zwei
Gruppen: die 5. bis 7. Klassen

traten gegeneinander an,
ebenso die 8. bis 10. Klassen.
Die kickenden Schützlinge
der Ganztagsbetreuung aus
Emmering waren in beiden
Gruppen mit jeweils einer
Mannschaft vertreten. Und
beide Teams dominierten je-
des Spiel. Ohne Niederlage
erreichten die Emmeringer je-
weils das Finale, in dem sie
durch fußballerisches kön-
nen, Teamgeist und Durch-

setzungsvermögen dem Geg-
ner keine Chance ließen und
schließlich den Sieg davon-
trugen.

Beide Sieger-Mannschaf-
ten bekamen vom Gastgeber
einen Pokal und eine Urkun-
de überreicht, die die Kinder
abgekämpft aber stolz mit
nach Hause brachten. Für
Emmering ist dies der dritte
Sieg in Folge beim Turnier der
Ganztagsbetreuungen.

Die kickenden Schützlinge aus der Emmeringer Ganztagsbetreuung. FOTO: TB

17-jährige Boxerin
holt DM-Titel

Die 17-Jährige Katinka Sem-
rau aus Emmering gewann in
Straubing den 21. Amateurti-
tel in der Geschichte des BC
Piccolo Fürstenfeldbruck.
Die mittlerweile erfolgsver-
wöhnte Boxerin kehrte mit
ihrer zweiten DM-Goldme-
daille zurück. Die 17-Jährige
besiegte nach Härtetreffern
durch Abbruch in der dritten
Runde im Leichtgewichts-
Halbfinale Südwest-Meiste-
rin Justina Bauer (Worms).
Im Finale stand die junge Em-
meringerin der Titelträgerin
Cindy Rogge, die schon von
den Experten rund um den
Ring favorisiert wurde, gegen-
über. Rogge war seit über ei-
nem Jahr unbesiegt. Im drit-
ten Durchgang traf Katinka
Semrau mit ihrer rechten
Schlaghand, zweimal wurde
Rogge angezählt. So konnte
sich Semrau als einzige von
112 DM-Teilnehmerinnen im
Halbfinale und Finale vorzei-
tig durchsetzen. Piccolo-Prä-
sident Kaltenhäuser freute
sich sehr: „Mit ein bisschen
mehr internationaler Erfah-
rung ist Katinka eine Kandi-
datin für Olympia 2016.“

Kanu-Spaß Das Vater-Kind-Camp wurde wieder
von der Ski- und Freizeit-Abteilung

des Turnvereins organisiert. Ziel war wie schon im ver-
gangenen Jahr die Schnitzmühle bei Viechtach. Von dort
aus unternahmen die Teilnehmer eine Kanutour auf dem
Schwarzen Regen (Foto). Trotz Regens konnten am
Abend alle am Lagerfeuer zusammen sitzen. FOTO: TB

Edler Spender Die Schützlinge vom Kreis Eltern behinderter Kinder wurden
von Johann Lampl (l.) zum Eisessen nach Fürstenfeldbruck ein-

geladen. Bei dieser Gelegenheit hat der Spender 200 Euro – den Erlös einer Seniorenver-
anstaltung – überreicht. Das Geld wird für Aktivitäten verwendet, die der von Roswitha
Gebhart (2.v.l.) geleitete Elternkreis für Menschen mit Behinderung gestaltet. FOTO: TB
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Seit über 60 Jahren steht Auto Rasch für Mobilität in der Region. 
Folgerichtig haben wir uns nun mit der

Auto-Rasch Integrations gGmbH

dazu entschieden, noch einen Schritt weiter zu gehen und die Mobi-
lität und Integration behinderter Menschen in unserer Gesellschaft
und auf dem ersten Arbeitsmarkt zu fördern.

Wir haben 18 neue Arbeitsplätze für Menschen mit einer Behinde-
rung in unserem Unternehmen geschaffen. Auch Sie, als Kunde
unseres, Hauses werden davon profitieren, da wir Ihnen im Kunden-
dienst attraktive Konditionen und einen erweiterten Service anbie-
ten können.

Wir freuen uns auf einen guten Einstand der

Auto-Rasch Integrations gGmbH

Eröffnung der
Auto-Rasch Integrations gGmbH
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Der Striezl im Theater
Auf vollen Touren laufen der-
zeit die Probearbeiten der
Theatergruppe für das Lust-
spiel „Bäckermeister Striezl „
von Ulla Kling.

Zu groß geratene Semmeln
und ein geplanter Supermarkt
auf dem Dorfplatz, dem die
alte Linde weichen soll – das
sind die Auslöser für einen
Konflikt im Ulla-Kling-Stück

„Bäckermeister Striezl“, das
die Theatergruppe im Bürger-
haus spielt. Premiere ist am
Freitag, 4.November. Weitere
Vorstellungen sind am 5., 6.,
11., 12., 18., 19., 25., und 26.
November jeweils um 20 Uhr
sowie am Sonntag 6. Novem-
ber um 14 Uhr. Karten gibt es
ab 20. Oktober bei der Spar-
kasse und VR-Bank .

Mitwirkende beim Theater sind (hinten v.l.) Katrin Grätz, Hans Weßbecher, Christian Greif, Co-
ra Kumeth, Edith Grätz, Anton Grätz, (vorne v.l.) Manfred Maier, Irmi Schubert, Michaela
Schauer und Tobias Oberpaul. FOTO: TB

Feuerwehr

in Garmisch

Der Vereinsausflug der Feu-
erwehr führte heuer bei bes-

tem Sommerwetter nach
Garmisch-Partenkirchen, wo

die 2007 neu errichtete Groß-
schanze besichtigt wurde.

Entspannt ging es anschlie-
ßend mit der Bergbahn zum
Eckbauer. Nach einer kurzen
Wanderung gab es im Forst-
haus Graseck eine Pause um

anschließend den Abstieg
über die Partnachklamm in

Angriff zu nehmen. FOTO: TB

Nach langen, arbeitsintensi-
ven Vorbereitungen ist das
heiß ersehnte Gründungsfest
des Madlvereins am Krauthof
über die Bühne gegangen. Bei
sommerlichen Temperaturen
begann das Fest am Mittag
mit Grillen und wurde von
der Emmeringer Blaskapelle
musikalisch gestaltet. Auch
der Burschenverein war unter
den Gästen und überreichte
dem Madln ein Gründungs-
geschenk. Außerdem durfte
sich die neue und jüngste
Gruppierung im Ort über ei-
nen Besuch der Böllerschüt-
zen freuen, die die Mädls fei-
erlich mit zwei Schüssen im
Vereinsleben begrüßten.

Als dann am Abend der DJ
Stimmung machte und die
Bar eröffnet wurde, wurde bis
nach Mitternacht mit vielen
Gästen gefeiert. Da dies das
erste Fest war, das der
Madlverein ausrichtete, wa-
ren die Organisatorinnen um

Jetzt hat Emmering auch einen Madlverein

Der Vorsitzende des Burschenvereins, Max Kiener (4.v.l.), überreichte seiner Madlvereins-Kollegin Veronika Kraut (3.v.l.) einen
Humpen mit Gravur. FOTO: BARTMANN

jede Unterstützung froh.
Ganz besonders stand der
Burschenschaft Germering
mit Rat und Tat zur Seite und
half, wo es ging. Doch ohne
die ortsanässigen Burschen
wie Tom Oberpaul, Michi

Schanderl und Tobi Eberl wä-
re es auch nicht gegangen.
Nun rückt das Ziel, eine eige-
ne Vereinsfahne, näher.

Beim Abschied von Pfarrer
Robert Gawdzis hatte der
Madlverein einen seiner ers-

ten offiziellen Auftritte. Ein-
heitlich mit einem feschen
Dirndl bekleidet, wurde ihr
neues Club-Taferl mit ins
Gotteshaus gebracht und von
Pfarrer Gawdzis mit „guten
Wünschen für das Gedeihen

des neuen Vereins“ gesegnet.
Mit dem Taferl will der
Madlverein an Festzügen und
Prozessionen teilnehmen und
so auf das weibliche Pendant
zum Burschenverein auf-
merksam machen.



Einfach vorbeikommen!
Für unsere erweiterte

Service-Werkstatt
bekommen Sie zur Zeit noch

schnelle Termine
Zum Beispiel: Danke-Schön-Aktion
für Audi-Service ab 2006  89,–

Service
ohne lange
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Mit der Blasmusik

in den Herbst

Auch in diesem Jahr veran-
staltet die Blaskapelle einen
Tanznachmittag in den
Herbst für jung und alt. Am
Montag, 3. Oktober, steigt
das Fest im Bürgerhaus von
14.30 bis 18 Uhr. Einlass ist
um 14 Uhr, der Eintritt ist
frei. FOTO: TB

Straßenbeleuchtung: Im Ge-
meindegebiet wird momentan
die turnusmäßige Wartung
der Straßenbeleuchtungsan-
lage durchgeführt. Die Arbei-
ten werden bis Mitte Novem-
ber dauern. Die Lampen kön-
nen deshalb auch tagsüber
eingeschaltet sein.
Dokumente: Reisepässe, die
bis zum 26., und Personalaus-
weise, die bis zum 19. August
beantragt wurden, können
jetzt im Rathaus (Zimmer 7)
abgeholt werden.
Streuobst: Die Selbstver-
marktungsgruppe Brucker
Land sammelt Streuobst aus
der Region zur Saftherstel-
lung. Anlieferungsdaten sind
samstags, 1., 8. und 22. Okto-
ber, jeweils von 9 bis 14.00
Uhr bei Familie Auracher in
Oberschweinbach-Spielberg,
Klostertalerstraße 12. Der
Ankaufpreis pro 100 Kilo be-
trägt 17 Euro bei eigener An-
lieferung. Infos gibt es bei Ka-
rin Geraldy unter Telefon
(0 81 54) 99 85 57.
Papiertonne: Die nächsten
Leerungstermine sind am 13.
Oktober und 10. November.
Der Inhalt der großen Ton-
nen werden zusätzlich am 29.
September und 27. Oktober
entsorgt.
Problemmüll: Am Dienstag,
29. November, ist von 15.30
bis 17.30 Uhr im Großen
Wertstoffhof an der Dachauer
Straße die nächste Gelegen-
heit, um Problemmüll los zu
werden.
Energieberatung: Jeweils am
Donnerstag, 6. Oktober und
10. November, waren Exper-
ten für die nächsten Energie-
beratungen von 17 bis 19 Uhr
im Rathaus-Sitzungssaal. Für
Gemeindebürger entstehen
keine Kosten, eine Anmel-
dung unter Telefon (0 81 41)
40 07 25 ist aber zwingend er-
forderlich.
Existenzgründer: Sprechtage
für Existenzgründer sind am
10. Oktober und 7. November
im Landratsamt. Termine
können unter Telefon
(0 81 41) 51 93 10 vereinbart
werden.
Einwohner: Am 31. August
zählte die Gemeinde 6555
Einwohner. 39 Personen wa-
ren neuzugezogen, 18 haben
den Ort verlassen.

KURZ GEMELDET .............
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Generationsübergreifender Tanz
Von Zeit zu Zeit stellt der TV
Emmering einzelne Sportar-
ten vor, die vom Verein ange-
boten werden. Als Exoten
sind sicherlich die verschie-
denen Tanzsportgruppen an-
zusehen. Immer mittwochs
wird Rock’n’Roll für Jugendli-
che bis 14 Jahre und Boogie
Woogie für Erwachsene trai-
niert und begeistert getanzt.
Sowohl einen sportlichen
Ausgleich am Abend mit fet-
ziger Musik als auch einfache
Figuren für Kinder und Ju-

gendliche bietet der TVE an.
Wolfgang Hauswirth leitet

beide Stunden und gibt mit
viel Enthusiasmus sein Kön-
nen an die Tanzbegeisterten
weiter. Ohne großes Gedrän-
ge bei Veranstaltungen lassen
sich die vielen Tanzschritte
des BoogieWoogie und des
Rock’n’Roll in den einzelnen
Stunden üben.

Ferner bietet der TVE mo-
dernen Tanz für Kinder von
sieben bis zehn Jahren am
Freitag in der Schulturnhalle

an. Dort lernen Kinder unter
der Anleitung von Elena
Pfeiffer modernen Showtanz
für den Bühnenauftritt.

Die Termine
Mittwoch, Amperhalle, 19
bis 20.30 Uhr, Rock’n’Roll für
Jugendliche bis 14 Jahre.
Mittwoch, Schulturnhalle,
20.30 bis 22 Uhr, Boogie-
Woogie für Erwachsene.
Freitag, Schulturnhalle, 15
bis 16:15 Uhr, moderner Tanz
für Sieben- bis Zehnjährige.

Moderner Tanz für Jüngere. Boogie Woogie für Ältere

Die Rock’n’Roller in Aktion. FOTOS (3): TB

Promi-Walker Mit prominenter Begleitung waren die Nordic Walker des TVE
unterwegs: Die frisch gekürte Brucker Weinprinzessen Susanne

Schuller aus Emmering war bei der Tour rund um Landsberied mit von der Partie. FOTO: TB

KURZ GEMELDET ...............................................................................

FC EMMERING
Neuer Fußballtrainer
Die in die Kreisliga aufgestie-
genen FCE-Fußballer haben
sich nach einem verpatzten
Saisonstart von Trainer Artur
Seemann getrennt. Der Meis-
termacher, der erst Ende Mai
den Titel gefeiert hatte, bot
seinen Rücktritt selbst an.
Nachfolger als Spielertrainer
ist Christian Gossler.

TV EMMERING
Qui Gong
Auch in diesem Oktober be-
ginnt beim Turnverein wieder
ein Qi- Gong-Kurs für Anfän-
ger. In den ersten Stunden
wird neben den praktischen
Übungen auch auf die Theo-
rie und medizinischen Hin-
tergründe des Qi Gong einge-
gangen. Die verschiedenen
Übungsreihen dienen zur
Kräftigung der Rückenmus-
kulatur, zum Abbau von mus-
kulären Dysbalancen und vor
allem zum Stressabbau. Die
Übungsstunden finden ab 5.
Oktober unter Anleitung von
Übungsleiterin Trixie Schein-
graber immer mittwochs in
der Schulturnhalle statt. Für
Anfänger sind die Termine
von 16.15 bis 17.15 Uhr, für
Fortgeschrittene von 17.15
bis 18:15 Uhr. Eine Anmel-
dung ist nicht notwendig. In-
fos unter Telefon (0 81 41)
4 12 79

Ab sofort Volleyball
Der TVE bietet für die Ju-
gendlichen ab 14 Jahren ab
sofort Volleyball an. Das Trai-
ning für Mädchen und Buben
findet jeden Freitag von 19 bis
20 Uhr in der Schulturnhalle
statt.
Aerobic am Montag
Die Aerobicstunde am Mon-
tag mit Trixie Scheingraber
findet ab sofort von 9.45 bis
11.15 Uhr in der Amperhalle
statt.
Freie Plätze
Die Mutter-Kind-Turnstun-
den haben noch Plätze frei
am Montag, 14.45 bis 15.45,
Mittwoch, 9.45 bis 10.45 Uhr
und Donnerstag, 9.45 bis
10.45 Uhr, jeweils in der Am-
perhalle. Anmeldung bei An-
drea Viehbeck unter Telefon
(0 81 41) 4 43 47.
Kein Bubentraining
Mangels Trainer findet bei
den Turnern vorübergehend
kein Training statt.
Tanz mit Elena
Tanzstunden mit Elena Pfeif-
fer finden jeden Freitag von
15 bis 16.15 Uhr in der Schul-
turnhalle statt. Die Dienstags-
tunde entfällt.
Yoga im Hölzl
Der TVE bietet am Dienstag,
18. Oktober, einen Schnup-
perabend über Yoga-Walk an.
Es ist eine atembewusste Tour
durchs Hölzl in den Abend-
stunden. Zu erleben ist aus
Kombination von rhythmi-
schen Atemmustern, effekti-
ven Yoga-Übungen und inte-
grierter Meditation eine Ba-
lance für Körper und Geist.
Treffpunkt ist an der Schul-
turnhalle. Von 19.30 bis 21
Uhr geht es bei jedem Wetter
los, Die Teilnehmerzahl ist
begrenzt. Anmeldungen bei
Beatrix Obst unter Telefon
(0 81 41) 4 22 63.

Christian Gossler
ist neuer Trainer der
Kreisligisten. FOTO: TB
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Musikantenausflug

Den größten Erfolg seiner
Sommersaison konnte der
Skiclub mit dem Wander-und
Musikantenausflug zur Moni-
Alm am Tegernsee verbu-
chen. 63 Teilnehmer folgten
dem Ruf – darunter 14 Musi-
kanten von den Stammti-
schen Emmering und Germe-
ring. Allerdings hatte der
Himmel gar kein Einsehen
und öffnete seine Schleusen,
so dass sich der Tag haupt-
sächlich in der sehr gemütli-
chen Moni-Alm abspielte.
Manche nutzten die viele Zeit
zu einem ausgiebigen Weiß-
wurstfrühstück, während ein
paar wetterfeste Wanderer-
sich trotzdem auf eine kleine
Tour in die Umgebung der
Hütte und Richtung Stümpf-
ling machten, ein im Winter
bekanntes und beliebtes Ski-
gebiet. Ab Mittag legten die
Musikanten dann gleich so
richtig los. Steirische Harmo-
nika, Tuba, Gitarre und Ak-
kordeon erfüllten die Hütte
mit zünftiger Musik. Die Mu-
sikanten brachten die Teil-
nehmer mit ihren Klängen
und Liedern zum Mitsingen
richtig in Stimmung.

Hochtour zum „Ötzi“

Eine kleine, konditionell gut
vorbereitete Gruppe des Ski-
club machte sich Ende Juli
auf die jährliche 3000er-Tour.
Von Vent im Ötztal musste
am ersten Tag ein langer
Marsch über den sog. Jung-
schützenweg und einem Teil
der Via Alpina absolviert wer-
den. Dabei wurde auch der
Hohle Stein aus der prähisto-
rischen Zeit vom „Ötzi“ be-
sucht. Am Mittag erreichte
die Gruppe die Martin-
Busch-Hütte. Nach dem
leicht ansteigenden Weiter-
weg begann eine leichte Kra-

Mit dem Skiclub geht’s immer nur bergauf

Kurze Rast beim Aufstieg zum Similaun. FOTO: TB

Am Gipfel des Geigelstein. FOTO: TBZünftige Musi auf der Hüttn. FOTO: TB

xelei, die in grobes Schotter-
gelände überging. Danach
war das Tagesziel Similaun-
hütte (3019 Meter) nach sie-
ben Stunden erreicht. Das
Ziel des zweiten Tages war
der Besuch der „Ötzi“-Fund-
stelle. Damit begann gleich ab
der Similaunhütte ein, teils
gesicherter Klettersteig, der
sich über einen Gipfelgrat bis
zum Ziel Tisenjoch fortsetzte.
Dabei mussten noch mal 200
Höhenmeter überwunden
werden. Vom „Ötzi“-Denk-
mal machte man sich auf den
direkten Abstieg teils über
kleine Gletscherreste zum
Ausgangspunkt Vent.

Tagesbergtouren

Die Bergsteigergruppe des
Skiclubs war auch bei den Ta-
gestouren mehr als fleißig. Bei
den von Norbert Langosch
vorbereiteten Zielen wurden
bisher der Brünnstein, die
Aiplspitz, die Krähe, der
Pendling, der Geiglstein, der
Aggenstein, der Einstein und
der Daniel bestiegen. Sollte
der Herbst noch seine golde-
nen Tage bringen, wird dieses
Tagestouren-Programm jeden
folgenden Sonntag fortge-
setzt. Bei den zwischen leicht
bis mittelschwer eingestuften
Touren können Gäste mitma-
chen. Infos unter Telefon
(0 81 41) 4 46 15.

Winterausblick

Mitten in der Vorbereitungs-
fase zur nächsten Wintersai-
son steckt der Skiclub derzeit.
Am Brucker Marktsonntag
(30. Oktober) wird das Win-
terprogramm am Stand des
Skiclub der Öffentlichkeit
vorgestellt. Fest steht schon
jetzt, dass die Saison mit ei-
nem Ski-Opening am Sams-
tag, 10. Dezember, in Alp-
bach begonnen wird.
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